
 

Ihr Kontakt 
 

Dr. Frank Spiller 
Tel. +49 3677 8749361 | Mail: spiller@kompetenzzentrum-ilmenau.de 
 

IMMS GmbH | Ehrenbergstraße 27 | 98693 Ilmenau  
www.kompetenzzentrum-ilmenau.digital 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Ilmenau gehört zu Mittelstand-Digital. Mit Mittelstand-Digital unterstützt das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie die Digitalisierung in kleinen und mittleren Unternehmen und dem Handwerk. Mittelstand-
Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung. Die geförderten 
Kompetenzzentren helfen mit Expertenwissen, Demonstrationszentren, Best-Practice-Beispielen sowie Netzwerken, die dem Er-
fahrungsaustausch dienen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller Angebote 
von Mittelstand-Digital. Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de. 

 

Modellfabrik Migration 

Problematik 

Einige moderne Fertigungsanlagen, wie die CNC-Fräs-
maschine Neo des Herstellers DATRON, unterstützen 
bereits die Fernabfrage von Daten und Betriebszustän-
den. Vom Hersteller wird sogar eine Dashboard-App 
angeboten, die diese Betriebszustände auf mobilen 
Endgeräten anzeigen kann. Aber eine weitergehende 
Protokollierung bzw. Archivierung dieser Daten ist bis-
her nicht möglich. 
An diesem Beispiel soll gezeigt werden, wie unter (op-
tionaler) Verwendung von nachrüstbarer Sensorik und 
einer zugehörigen kompakten Datenverarbeitungs- 
und Kommunikationseinheit verschiedene Zustandspa-
rameter einer Maschine automatisch erfasst, übertra-
gen und einer Auswertung zugeführt werden können. 

Lösung 

Im lokalen Netzwerk des Unternehmens läuft auf ei-
nem Server eine selbst entwickelte Protokollierungs-
software. Sie überwacht die Fräsmaschine. Über das 
vorhandene REST-API werden regelmäßig Zustandsda-
ten der Fräsmaschine abgefragt und in eine Zeitreihen-
datenbank (InfluxDB) geschrieben. Ein mit dem Visuali-
sierungstool Grafana erstelltes Dashboard kann den 
aktuellen Status und vergangene Zustände der Ma-
schine darstellen. Dieses Dashboard ist aus dem ge-
samten lokalen Netz erreichbar. 
Der Server muss sich dabei nicht physisch in der Nähe 
der zu überwachenden Maschine befinden, er muss 
diese nur über das Netzwerk ansprechen können. Für 
die Kommunikation ist keine besondere Hardware 

erforderlich, ein kompakter Rechner, wie z.B. ein Intel 
NUC, reicht dafür völlig aus. 
Neben dem aktuellen Maschinenstatus können wei-
tere Daten, wie zum Beispiel der Status der Druckluft, 
der Status der Sprühkühlung oder das aktuell in der 
Spindel befindliche Werkzeug, ausgelesen werden. Alle 
relevanten Informationen werden im Dashboard ange-
zeigt. Vergangene Zustände der Maschine sind aus der 
Datenbank auslesbar und können z.B. auf mobilen End-
geräten dargestellt werden. 
Da die Betriebszustände über lange Zeiträume aufge-
zeichnet werden können, stehen sie für nachträgliche 
Analysezwecke zur Verfügung. 

Vorteile dieser Lösung 

• Überwachung der Fräsmaschine und Fernabfrage 
der Daten aus dem gesamten lokalen Netzwerk 

• Visualisierung der aktuellen Fertigungsvorgänge 

• Möglichkeit der Langzeitanalysen der Fertigungs- 
bzw. Maschinendaten 

• Nachrüstbarkeit weiterer Sensoren zur Erweite-
rung der Datenerhebung und Analyse 

Zustandsüberwachung einer DATRON-Fräsmaschine 

Abb. 1: Datenvisualisierung einer Bohrmaschine mit nachge-
rüsteter Sensorik und lokaler KI-Datenauswertung  

Abb. 1: Grafana-Dashboard mit Live-Bild der Maschine 


